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merben. ®ie SIulfteEunglgegenftänbe foEen fo oeram
fcfjaulicht roerben, bafj aud) ber Sate ftc£) ein ftarel 93ilb
über ihre ©ignung ijinficfjtlicf) ber ©efcfjaffenheit, ber
äfthetifcf)en SBirfung unb ber SBirtfchaftlichfeit machen
fann.

Slll ©rgänjung ber Seranftaltung foEen einige
SEufteranlagen non Kleinhaulîolonien jur SlülfteEung
gelangen, ferner ift bie Stuftage oon sroecfbientictjer Site=

ratur unb ftatiftifdtjem SEateriat oorgefetjen.
©I ergebt t)iemit an aEe 3ntereffenten bie ©itilabung,

fict) an ber geplanten SlulfteEung ju beteiligen. Siätjere
Slulfunft erteilt bie ®ireftion bel Kunftaeroerbemufeuml
3üricf). Sie Stnntelbungen finb bil ©nbe 3uni
1920 an bie ®ireftion ber © eroerbefcfjule,
SEufeumftrafie 2, 3ûïich 1 SE richten.

flrbeiterbtweantifleii.
3unt Streif im ©augemerbe. Qn Stulfüfjrung ber

am testen ®onnerltag jmifcfjen bem fdfmeijerifdEjen ©am
meifteroerbanb unb bem ©auarbeiteroerbanb getroffenen
Sereinbarung forbert ber 3e»itratoorftanb ber Slrbeiter=
gemerffchaft "feine ©eftionen auf, bie Strbeit ohne ©e=

bingungen roieber aufjunefjmen. SEafjregelungen oon
©eiten ber SCEeifterfctjaft mürben aulgefcfjtoffen.

9)larftberid)te.
Seutfrfje Kupferpreife. ®er Kupferbtecfjoerbanb in

Kaffef ermäßigte bie greife für Kupferbleche um 1000
äEarf auf 2965 9Ef. pro 100 kg mit SBirfung oom
27. SEai.

Oencbiedeaet.
f tftubotf .^eim'glücfiger, Slrcljiteft ber ftöötifdjen

©auöireftion in Sern ftarb am 22. 9Eai nach furjer
Kranfheit in feinem 68. Sllterljahr.

f Sctjreinermeifter ©eneöift Hartmann in ©l;ur
ftarb am 25. SEai im Sttter oon 86 fahren. ©cf)reiner*
meifter Hartmann hatte eine lange SBanberjeit burchge=
maÉjt, mie fie früher noch üblich mar. ®er SEann mar
noch auf ber ©trafje, ermeiterte feine Kenntniffe unb

O- Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische Anlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen :f
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fachmännifdje ©egabung in ben oieten SEufeen unb
Sammlungen beutfcher ©täbte. ^artmann gehörte bent

Kunfthanbroerf an. @r genof) einen großen 9Euf all
Kenner belfelben unb hatte oftmals» Stufträge, alte antife
SEöbel ober ©etäfer in alten ©auten sc. in ©tanb ju
ftetlen. 2Bir erinnern ttttr an bie ©ürgerratlftube in
©hur, an ben Satfjausfaal in ®aool, an bie ©t. 2Ear=

tinlfirdfe tc. über ©raubünben hinaus» mar fein Kunft-
finn in gacfjfreifen bet'annt geroorbett. ®amit hat fich
ber Serftorbene fetbft ein bleibenbel Slnbenfen gefcfjaffen.

f ©diretnermeifter Sllbert aEeier*©ljrfam in ©itten
(©afeEanb) ftarb am 24. SJiai im Sllter oon 71 fahren.

f fmfnermeifter .§ugo £oImgcr<©rieöer in gitflin^
borf (©afeEanb) ftarb am 28. SEai im Sllter oon 26 fahren
nach t'urjer Kranffjeit.

f ©penglernteifter Johann ©chmeijer in Kappel
(@t. ©allen) ftarb am 27. SEai in feinem 76. Sllterljahr.

f @ct)reinermeifter .ftcinriri) DEÏjtjncr itt ÏBeggtl
ftarb am 22. SJtai im Sllter oott 54 3al)ren.

äöirtfchnftliche ©cfaljren. ®al 3e"tralfefretariat
bel ©djmeijermoche Serbanbel berichtet: Son einer
£>anbellfammer geht unferem ©efretariat nad)folgenbe
3ufchrift ju: „9Bir bringen 3h"«" eine @rfcl)einung jur
Kenntnis, bie bie billigen Qntereffen ber fdjmeijerifchen
Qnbuftrie unb bei ©emerbe! in höchfietn SJBafje fchäbigt.
Stultänbifdhe Qnbuftriefirmen fucljen buret; oertoefenbe

Slulfcfjreibungen unb unter Sorgabe günftiger £ieferungl=
bebingungen in ber Schmeiß ©efteEuitgen jit erlangen,
mobei fie fief) itt gefchicEter SBeife hürfic^tfict) "ißreil unb
Sieferjeit freie ^anb 511 behalten roiffen. ©ine iBopate
Konfurrettj liegt oor. SBährenb bie Kauffraft ber in=

tänbifcfjen Kunbfchaft auf unbeftimmte 3üt gebunben
mirb, liefert fchlie^lid) ber aullänbifche Offerent in feiner
SBeife ju günftigern ©ebingungen all bie fchmeijerifche
Srobuftion e§ tut. ®urE) biefe tfEethobe bei SBettberoerbel
erteiben bie fchmeijerifche Qnbuftrie uitb bal ©eroerbe
eine ebenfo roeitgehenbe roie ungerechtfertigte ©chabigung.
©I liegt im 3"tereffe ber fchmeijerifcljen Solflroirtfchaft,
menn ©ie oon 3h^ ©teile au§ auf bie fcljäbigenben
©rfdljeinungen aufmerffam machen unb oor bem ©ingeffen
auf berartige Offerten raarnen." 2ßir geben ber Slnregung
gerne gotge unb appeEieren an bie ©inficht in bie Stot=

menbigfeit ber topalen gegenfeitigen Unterftütjung ber
fchmei^erifdhen SBirtfchaftlgruppen. ®iefe ©inficht mirb
beim einjelneti ben SBiEen roeefen, im täglichen roirt=

fäjaftlichen Serfehr ben inlopalen SBettbemerblmethoben
Söiberftanb ju leiften unb fo auf ©runb ber ©elbftfjitfe
eine gefclftoffene ©teEungnahme beroirfen, bie aEein im=

ftanbe fein mirb, uttfere Solflrcirtfchaft unb bantit roieber=

um ben einzelnen oor ©chaben ju beroahren.

tpiafatmettöeiücrb. ®er © ch m e i j e r m 0 dj e S e r =»

banb eröffnet einen SBettbemerb jur ©rlangung eine!
^Slafatel für bie bieljährige ©chmeijerrooche
©eranftaltung oom 16. bil 30, Oftober. ®er 28ett=
bemerb ftetjt nur ©Epoeijerfünftlern offen. ®ie @efell=

fetjaft fcfjmei^erifcfjer SEaler, ©ilbhauer unb Slrchiteften
hat jmei ihrer SEitglieber für bie 3urp «l§ Sertreter ber
Künftlerfchaft belegiert. ®a§ 2öettbemerbl Segle
ment ift beim 3®«üotfrf'retariat bei ©chroeijerrooche=
Serbanbel in ©olottjurn erhältlich-

©in Üllater=SEÖctfbemerb. ®er ©tabtrat oon 3üricf;
eröffnet jur ©rlangung oon Sorentmürfen für bie ©e
malung bei auf el ju m „Süben" einen Söettberoerb
unter ben SJtitgliebern ber ©eftion 3üric£) ber ©efeüfcfjaft
fdhroeij. SEaler, ©ilbhauer unb Slrchiteften, unb ber
Künftleroereinigung 3Eri<h- 3"-"-' ©emalung oorgefehen
finb alle SBanbflächen ber oier fyaffaben famt ben Kehlen
ber ®achgefimfe unb ben ®ad;unterfic£)ten ber beiben
©iebel. ®en ©emerbern mirb fjinfichtficf; bei 3nhaltel,
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werden. Die Ausstellungsgegenstände sollen so veran-
schaulicht werden, daß auch der Laie sich ein klares Bild
über ihre Eignung hinsichtlich der Beschaffenheit, der
ästhetischen Wirkung und der Wirtschaftlichkeit machen
kann.

Als Ergänzung der Veranstaltung sollen einige
Musteranlagen von Kleinhauskolonien zur Ausstellung
gelangen, ferner ist die Auflage von zweckdienlicher Lite-
ratur und statistischem Material vorgesehen.

Es ergeht hiennt an alle Interessenten die Einladung,
sich än der geplanten Ausstellung zu beteiligen. Nähere
Auskunft erteilt die Direktion des Kunstgewerbemuseums
Zürich. Die Anmeldungen sind bis Ende Juni
1920 an die Direktion der Gewerbeschule,
Museumstraße 2, Zürich 1 zu richten.

Hrvîltàmgmgen.
Zuni Streik im Baugewerbe. In Ausführung der

am letzten Donnerstag zwischen dem schweizerischen Bau-
meisterverband und dem Bauarbeiterverband getroffenen
Vereinbarung fordert der Zentralvorstand der Arbeiter-
gewerkschaft seine Sektionen auf, die Arbeit ohne Be-
dingungen wieder aufzunehmen. Maßregelungen von
Seiten der Meisterschaft wurden ausgeschlossen.

Marktberichte.
Deutsche Kupferpreise. Der Kupferblechverband in

Kassel ermäßigte die Preise für Kupferbleche um 1000
Mark auf 2965 Mk. pro 100 KZ mit Wirkung vom
27. Mai.

vencdlîà».
1- Rudolf Heim-Flückiger, Architekt der städtischen

Baudireltion in Bern starb am 22. Mai nach kurzer
Krankheit in seinem 68. Altersjahr.

ch Schreinermeister Benedikt Hartmann in Chur
starb am 25. Mai im Alter von 86 Jahren. Schreiner-
meister Hartmann hatte eine lange Wanderzeit durchge-
macht, wie sie früher noch üblich war. Der Mann war
noch frei aus der Straße, erweiterte seine Kenntnisse und

u. kkszf«!' â Oï«., Zoloàrn
Msscdwenksdi'lk lür

liovkàokturbinvn
Mr slektrlsclie àlsKen,

^l'îmvis-l'ui'binsn

Spstsltupbinen ^
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fachmännische Begabung in den vielen Museen und
Sammlungen deutscher Städte. Hartmann gehörte dem

Kunsthandwerk an. Er genoß einen großen Ruf als
Kenner desselben und hatte oftmals Aufträge, alte antike
Möbel oder Getäfer in alten Bauten ec. in Stand zu
stellen. Wir erinnern nur an die Bürgerratsstube in
Chur, an den Rathaussaal in Davos, an die St. Mar-
tinskirche zc. über Graubünden hinaus war sein Kunst-
sinn in Fachkreisen bekannt geworden. Damit hat sich

der Verstorbene selbst ein bleibendes Andenken geschaffen.

P Schreinermeister Albert Meier-Ehrsam in Bllren
(Baselland) starb am 24. Mai im Alter von 71 Jahren.

ch Hafnermeister Hugo Holinger-Grieder in Füllins-
dorf(Baselland) starb am 28. Mai im Alter von 26 Jahre»
nach kurzer Krankheit.

ch Spenglermeister Johann Schweizer in Kappe!
(St. Gallen) starb am 27. Mai in seinem 76. Altersjahr.

ch Schreinermeister Heinrich Nhyncr in Weggis
starb am 22. Mai im Alter von 54 Jahren.

Wirtschaftliche Gefahren. Das Zentralsekretariat
des Schweizerwoche-Verbandes berichtet: Von einer
Handelskammer geht unserem Sekretariat nachfolgende
Zuschrift zu: „Wir bringen Ihnen eine Erscheinung zur
Kenntnis, die die billigen Interessen der schweizerischen

Industrie und des Gewerbes in höchstem Maße schädigt.
Ausländische Jndustriesirmen suchen durch verlockende

Ausschreibungen und unter Vorgabe günstiger Lieferungs-
bedingungen in der Schweiz Bestellungen zu erlangen,
wobei sie sich in geschickter Weise hinsichtlich Preis und
Lieferzeit freie Hand zu behalten wissen. Eine illoyale
Konkurrenz liegt vor. Während die Kaufkraft der in-
ländischen Kundschaft auf unbestimmte Zeit gebunden
wird, liefert schließlich der ausländische Offerent in keiner
Weise zu günstigern Bedingungen als die schweizerische

Produktion es tut. Durch diese Methode des Wettbewerbes
erleiden die schweizerische Industrie und das Gewerbe
eine ebenso weitgehende wie ungerechtfertigte Schädigung.
Es liegt im Interesse der schweizerischen Volkswirtschaft,
wenn Sie von Ihrer Stelle aus auf die schädigenden
Erscheinungen aufmerksam machen und vor dem Eingehen
auf derartige Offerten warnen." Wir geben der Anregung
gerne Folge und appellieren an die Einsicht in die Not-
wendigkeit der loyalen gegenseitigen Unterstützung der
schweizerischen Wirtschaftsgruppen. Diese Einsicht wird
beim einzelnen den Willen wecken, im täglichen wirt-
schaftlichen Verkehr den inloyalen Wettbewerbsmethoden
Widerstand zu leisten und so auf Grund der Selbsthilfe
eine geschlossene Stellungnahme bewirken, die allein im-
stände fein wird, unsere Volkswirtschaft und damit wieder-
um den einzelnen vor Schaden zu bewahren.

Plakatwettbewerb. Der Schweizerwoche-Ver-
band eröffnet einen Wettbewerb zur Erlangung eines

Plakates für die diesjährige Schweizerwoche-
Veranstaltung vom 16. bis 80. Oktober. Der Wett-
bewerb steht nur Schweizerkünstlern offen. Die Gesell-
schaft schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten
hat zwei ihrer Mitglieder für die Jury als Vertreter der
Künstlerschaft delegiert. Das Wettbewerbs-Regle-
ment ist beim Zentralsekretariat des Schweizerwoche-
Verbandes in Solothurn erhältlich.

Ein Mäler-Wettbewerb. Der Stadtrat von Zürich
eröffnet zur Erlangung von Vorentwürfen für die Be-
malung des Hauses zum „Rüden" einen Wettbewerb
unter den Mitgliedern der Sektion Zürich der Gesellschaft
schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten, und der
Künstlervereinigung Zürich. Zur Bemalung vorgesehen
sind alle Wandflächen der vier Fassaden samt den Kehlen
der Dachgesimse und den Dachuntersichten der beiden
Giebel. Den Bewerbern wird hinsichtlich des Inhaltes,
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